
Forschung für den Mittelstand 
Die AiF im Kurzporträt
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Über 100 industrielle Forschungs-
vereinigungen mit etwa 50.000 
vorwiegend kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU), rund 700
eingebundene Forschungsstellen
sowie zwei Geschäftsstellen der AiF
in Köln und Berlin bilden das indus-
triegetragene Innovationsnetzwerk
der AiF. In dieser Struktur fördert
die AiF angewandte Forschung und
Entwicklung (FuE) zu Gunsten mit-
telständischer Firmen. Als Partner
des Bundes betreut sie unterschied-
liche FuE-Fördermaßnahmen, die
die Wettbewerbsfähigkeit von KMU
stärken. Dabei verknüpft die AiF
Wirtschaft, Wissenschaft und Staat
und bietet eine Dialogplattform für
mehrere hundert ehrenamtlich täti-
ge Vertreter von Wirtschaft und
Wissenschaft. 

Die AiF vergibt jährlich rund 
250 Mio. Euro öffentlicher Förder-
mittel, insbesondere des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Tech-
nologie (BMWi). Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1954 hat sie rund 
6 Mrd. Euro eingesetzt, mit denen
mehr als 150.000 Forschungspro-
jekte für mittelständische Unterneh-
men finanziert wurden.

Industriegetragenes
Innovationsnetzwerk

Kompetenzzentrum der
FuE-Förderung für KMU

Branchenweit, firmenspezifisch,
fachhochschulorientiert und inter-
national: Als Kompetenzzentrum
für die FuE-Förderung zu Gunsten
des Mittelstandes erstreckt sich die
Tätigkeit der AiF auf die gesamte

Innovationskette. Von der For-
schung im vorwettbewerblichen
Interesse ganzer Branchen bis zur
Umsetzung von Forschungsergeb-
nissen in der betrieblichen Praxis
verfolgen die von der AiF betreuten
Förderprogramme das Ziel, die
Wirtschaft durch FuE für Innovatio-
nen zu stärken. Sie sollen KMU 
helfen, technologische Herausfor-
derungen anzunehmen, und die
Kooperation mit anderen Unter-
nehmen und mit Forschungs-
einrichtungen fördern. Die For-
schungsvereinigungen und die
Geschäftsstellen der AiF bieten den
Unternehmen dabei praxisnahe In-
novationsberatung. 
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Die AiF – branchenweit

Bei der vorwettbewerblichen indus-
triellen Gemeinschaftsforschung
(IGF) finden sich Unternehmen,
weit überwiegend KMU, einer
Branche oder eines Technologiefel-
des in den Forschungsvereinigun-
gen der AiF zusammen. Das Spek-
trum reicht von A wie Antriebstech-
nik bis Z wie Ziegelindustrie. In der
IGF können Unternehmen gemein-
same Probleme durch gemeinsame
Forschungsaktivitäten lösen, die
von Hochschulinstituten und ande-
ren Forschungsstellen durchge-
führt werden. Das ist besonders
effizient, weil gleich gelagerter For-
schungsbedarf vorwettbewerblich
gebündelt und das Risiko verteilt
wird. Außerdem trägt diese For-
schung zur anwendungsorientier-
ten Qualifizierung des Nachwuch-
ses bei.

Als Systemanbieter rund um das
Thema FuE bieten die Forschungs-
vereinigungen vielfältige Service-
leistungen als Orientierungshilfen
im technologischen Wandel. Durch
die Mitgliedschaft in einer For-
schungsvereinigung und die Mitar-
beit in ihren Gremien können Un-
ternehmen Forschungsrichtungen
und -schwerpunkte bestimmen.
Die Beteiligung von Industriever-
tretern ermöglicht dabei den früh-
zeitigen Wissenstransfer in die Fir-
men. Mit Hilfe der IGF können
KMU kontinuierlich neueste Er-
kenntnisse für die Weiterentwick-
lung von Produkten, Verfahren und
Dienstleistungen sowie zu Fragen

der Qualitätssicherung, des Um-
weltschutzes oder der Normung ge-
winnen. Die Ergebnisse sind allen
interessierten Unternehmen zu-
gänglich.

Der Erfolg der vom BMWi geför-
derten IGF basiert auf einer in-
dustriegesteuerten Auswahl und
Qualitätsprüfung der Projektideen.
Daran sind die Forschungsvereini-
gungen und rund 170 ehrenamtli-
che Gutachter der AiF aus Wirt-
schaft und Wissenschaft beteiligt.
Die Industrie finanziert die Infra-
struktur, die für die öffentliche För-
derung ihrer Forschungsvorhaben
erforderlich ist.

Eine branchenübergreifende Va-
riante der IGF bildet das Initiativ-
programm ZUTECH, das insbeson-
dere interdisziplinäre Forschungs-
projekte fördert.

2.AiF_Imageflyer–2.06  26.07.2006  10:44 Uhr  Seite 3



Die firmenspezifischen Förderpro-
gramme des BMWi tragen zur De-
ckung des individuellen FuE-Bedarfs
einzelner Unternehmen bei. Diese
Förderung soll KMU dabei helfen,
Hemmschwellen im Innovations-
prozess zu überwinden. Als Projekt-
träger des BMWi ist die AiF
Ansprechpartner und Ratgeber der
Firmen und nimmt ihre Anträge auf
Förderung von Forschungsaktivitä-
ten entgegen.

Mit PRO INNO II will das BMWi die
Innovationskraft und Wettbewerbs-
fähigkeit von KMU nachhaltig unter-
stützen. Durch Forschungskoopera-
tionen sollen die Unternehmen ihre
Innovationskompetenz erweitern.
Die Förderung kann sich von der
Idee bis zum Prototyp erstrecken
und zielt vor allem auf Projekte mit
erheblichem technischen oder wirt-
schaftlichen Risiko. Unternehmen
können mit anderen Unternehmen
oder mit Forschungseinrichtungen
kooperieren. Forschungseinrichtun-
gen können entweder selbst einen
Zuschuss beantragen oder im Auf-
trag von KMU arbeiten. Außerdem
werden Einstiegsprojekte von Unter-
nehmen, die erstmals oder nach
fünf Jahren wieder eigene For-
schung betreiben wollen, bezu-

schusst sowie der Personaltransfer
zur Bearbeitung eines FuE-Projektes.

Das Programm NEMO fördert die
Bildung von Netzwerken innovati-
ver Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen in den neuen Län-
dern. Die Netzwerke sollen speziell
kleinen und jungen Firmen helfen,
komplexe FuE-Aufgaben durchzu-
führen und Forschungsergebnisse
rasch in marktfähige Produkte, Ver-
fahren oder Dienstleistungen umzu-
setzen. Dadurch sollen sie größere
Aufträge am Markt akquirieren und
gemeinsam Systemlösungen anbie-
ten können.

Die AiF – firmenspezifisch
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Die AiF –
fachhochschulorientiert

Die Ausrichtung der Fachhoch-
schulen (FH) auf anwendungsori-
entierte Forschung und Lehre
kommt den Bedürfnissen mittel-
ständischer Unternehmen entge-
gen. Von einer Stärkung der 
Forschungsaktivitäten von FH pro-
fitieren KMU deshalb besonders.
Die FH ihrerseits können bei der

Zusammenarbeit mit KMU Einbli-
cke in praxisrelevante Problemstel-
lungen des Marktes gewinnen. Die
staatliche Förderung durch das Pro-
gramm FHprofUnd ist somit für bei-
de Seiten ein Gewinn. Sie erfolgt
über die AiF als Projektträger des
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung und dient sowohl
dem Wissens- und Technologie-
transfer in mittelständische Unter-
nehmen als auch einer Verbesse-
rung praxisnaher Qualifizierungs-
möglichkeiten für Studierende und
Forschungspersonal in Fachhoch-
schulen.

Die AiF – international

Als Träger von intec.net vermittelt
die AiF FuE-Kooperationen mittel-
ständischer Unternehmen mit Part-
nern aus Ländern Mittel- und Ost-
europas, aus China und Indien. Die
AiF hat im Auftrag des BMWi ein
Netz von 15 Kontaktbüros aufge-
baut, die deutschen KMU vor Ort
bei der Partnersuche und der
Durchführung solcher Kooperatio-
nen behilflich sind. Im Rahmen die-
ser Projektträgerschaft informiert
die AiF auf vielfältige Weise über
Möglichkeiten transnationaler For-
schungszusammenarbeit. 

In mehreren internationalen Orga-
nisationen vertritt die AiF die 
Interessen mittelständischer Unter-
nehmen in der europäischen For-
schungslandschaft. Dabei setzt sie
sich für eine angemessene Beteili-
gung von KMU an den FuE-Förder-

maßnahmen der Europäischen Uni-
on (EU) ein. Außerdem koordiniert
sie ein von der EU gefördertes ERA-
NET mit Namen CORNET, in dem
transnationale Pilotprojekte sowie
langfristige Strategien im Bereich
europäischer Gemeinschaftsfor-
schung entwickelt werden. Daran
sind 23 Förderorganisationen und
Ministerien aus 17 Ländern und
Regionen Europas beteiligt.
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Abkürzungen
IGF Industrielle Gemeinschaftsforschung

ZUTECH Zukunftstechnologien für kleine und mittlere Unternehmen
(Variante der IGF)

NEMO Netzwerkmanagement-Ost

FHprofUnd Forschung an Fachhochschulen mit Unternehmen

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

branchenweit

Branchenförderung 
vor allem für KMU

AiF-Forschungsvereinigungen

Deutschland

BMWi

3 Jahre

durchschnittlich 
200.000 €
pro Projekt

Vorwettbewerbliche Projektförderung;
Modifizierte Anteilfinanzierung

durch Mitarbeit in 
AiF-Forschungsvereinigungen

durchschnittlich 
300.000 € bis

400.000 €
pro Projekt

Branchenüber-
greifende Zu-

kunftstechnologien

ZUTECH

Ziel

Antragsberechtigung

Sitz bzw. Geschäftsbetrieb

Förderung durch

max. Förderdauer

Fördersumme 

Förderart und -quote

Unternehmen profitieren

Forschungsstellen profitieren

Kontakt

durch Projektdurchführung

Volker Richstein
0221 37680-45

Dr. Barbara Barunke
0221 37680-35

Die Fördermöglichkeiten

IGF

2.AiF_Imageflyer–2.06  26.07.2006  10:44 Uhr  Seite 6



FuE Forschung und Entwicklung

FE Forschungseinrichtungen

FU Forschungsunternehmen

FH Fachhochschulen

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung

direkt durch Mitarbeit
im Netzwerk

durch Mitarbeit
im Netzwerk

Zuschüsse für
Kooperations-,
Einstiegs- und

Personalaustausch-
projekte (max. 
50 % für KMU)

Zuschüsse für
Management-

Dienstleistungen 
(degressiv 

90 bis 30 %)

max. 
300.000 €
pro Projekt

– 4 Jahre

BMWi BMWi

Deutschland Neue Länder

KMU 1), u.U. 
FE und FU

Netzwerk-
management-
Einrichtungen

Erhöhung der
Innovationskom-
petenz von KMU

Förderung interna-
tionaler Technolo-
giekooperationen

Bildung regionaler 
KMU-Netzwerke

PRO INNO II intec.netNEMO FHprofUnd

firmenspezifisch FH-orientiert

1) mit weniger als 250 Mitarbeitern, max. 50 Mio. € Jahresumsatz oder einer Jahresbi-
lanzsumme von max. 43 Mio. €

Dr. Günter Lambertz
030 48163-450

Dr. Dirk Thamm 
030 48163-525

direkt oder als
Auftragnehmer

international

Die AiF unterhält
im Auftrag des
BMWi 15 Kon-

taktbüros in mittel-
und osteuropäi-
schen Ländern,

Indien und China.
Sie unterstützen
deutsche KMU

kostenlos bei der
Suche nach Ko-
operationspart-

nern. Regelmäßig
organisiert das

Netzwerk Koope-
rationsveranstal-
tungen und Un-
ternehmerreisen. 
Technologieko-
operationen mit

ausländischen
Partnern sind 

über PRO INNO II 
förderbar.

Stärkung der
Forschung an

Fachhochschulen

Fachhochschulen

Deutschland

BMBF

3 Jahre

max. 
260.000 €
pro Projekt

Projektförderung;
Partnerbeteiligung
mind. 20 % der

Fördermittel

durch
Zusammenarbeit

mit FH

durch Kooperation
mit FH

Michael Grünberg 
0221 37680-50

durchschnittlich
100.000 € pro

Projekt für KMU –
max. 610.000 € 

in der Programm-
laufzeit, 

max.125.000 € pro
Projekt für FE und FU

Dr. Jürgen Kühnlenz
030 48163-469
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Name:
Arbeitsgemeinschaft industrieller 
Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e.V. (AiF)

Gründungsjahr:
1954

Aufgabe und Selbstverständnis:
Führende nationale Organisation zur Förderung angewandter
Forschung und Entwicklung für den Mittelstand

Rechtsform:
Gemeinnütziger eingetragener Verein

Mitglieder:
102 industrielle Forschungsvereinigungen aus allen Wirtschafts-
branchen und vielen  Technologiefeldern, von denen rund
50.000 vorwiegend kleine und mittlere Unternehmen profitieren

Organe:
Mitgliederversammlung, Präsidium, Kuratorium, Wissenschaft-
licher Rat, Geschäftsführerbeirat, Ausschuss für industrielle Ge-
meinschaftsforschung

Präsident:
Johann Wilhelm Arntz

Hauptgeschäftsführer:
Dr.-Ing. Michael Maurer

Hauptgeschäftsstelle:
Bayenthalgürtel 23
50968 Köln
Telefon: 0221 37680-0
Telefax: 0221 37680-27
E-Mail: info@aif.de
Internet: www.aif.de

Die AiF – kompakt

Geschäftsstelle Berlin:
Tschaikowskistraße 49
13156 Berlin
Telefon: 030 48163-3
Telefax: 030 48163-401
E-Mail: gsb@aif.de
Internet: www.aif.de
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